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Themen

· Markt & Preis 
· Zusammentreffen von Angebot und Nachfrage
· Bestimmungsfaktoren von Angebot und Nachfrage

· Ziele, Verhältnisse, Verläufe, Überhänge

· Angebotsüberhang

· Nachfrageüberhang

· Produzentenrente

· Konsumentenrente

· Bedingungen des vollkommenen Marktes

· Mindestpreise

· Höchstpreise

· Funktionen von Sach- und Dienstleistungsbetrieben 
· Arbeitsteilung 
· Arten

· Bedeutung

· Überwindung der Arbeitsteilung

· Begriffe

· Betriebliche Leistungsprozesse 
· Lean Production

· Kosten in Abhängigkeit von der Beschäftigung

Markt & Preis
Zusammentreffen von Angebot und Nachfrage
Konkret: 
Wochenmarkt, Börse (Vergleichbare Güter, keine Emotionen)

Abstrakt:
 Keine Bindung an Ort und Zeit



Alle Beziehungen für ein bestimmtes Gut

Gütermärkte: 
Konsum-, Produktionsgüter

Faktormärkte:
Boden, Arbeit, Kapital

Homoökonomikus: Wirtschaftlich, rational handelnder Mensch ohne Gefühle

Ceteris-Paribus Klausel: 
1 Bedingung bleibt gleich (fix)





1 Bedingung wird verändert (variabel)

	
	Nachfrage und Angebot
	

	Angebot
	
	Nachfrage

	
	
	

	· Preis
	
	· Preis

	· Kosten
	
	· Einkommen

	· Konkurrenz
	
	· Bedürfnisse

	· Kapazitäten
	
	· Nachfragerzahl

	· Anbieterzahl
	
	· Preise anderer Güter

	· Konjunktur
	
	· Vermögen

	· Zukunftserwartungen
	
	· Zukunftserwartungen


	
	Angebot
	Nachfrage

	Ziel
	· Zu einem möglichst hohen Preis eine möglichst große Menge verkaufen.
	· Zu einem möglichst günstigen Preis eine möglichst große Menge kaufen.

	Verhältnis zum Preis
	· Je höher der Preis, desto größer das Angebot. (Proportional)
	· Je geringer der Preis, desto größer die Nachfrage. (Antiproportional)

	Verlauf
	· Von links unten nach rechts oben

· Steigend
	· Von links oben nach rechts unten.

· Sinkend

	Überhänge
	· Anbieter können nicht immer den von ihnen erwünschten Umsatz erzielen, weil nicht immer die Gesamtangebotsmenge auch nachgefragt wird.
	· Nachfrager können nicht immer die von ihnen gewünschte Menge beziehen, da das Angebot nicht immer ausreichend ist.


Angebot und Nachfrage

· Bei einem Angebotsüberhang spricht man von einem Käufermarkt. (Fallende Preistendenz)
· Bei einem Nachfrageüberhang von einem Verkäufermarkt. (Steigende Preistendenz)
Produzentenrente

Anbieter, die unter dem Gleichgewichtspreis anbieten können, erzielen eine Produzentenrente in Höhe der Differenz zwischen dem geplanten Preis und dem Gleichgewichtspreis.

Konsumentenrente

Alle Käufer, die einen höheren Preis bezahlen könnten als den Gleichgewichtspreis, erzielen eine Konsumentenrente in Höhe der Differenz zwischen ihrem geplanten Preis und dem Gleichgewichtspreis.

Bedingungen des vollkommenen Marktes

· Viele Anbieter und Nachfrager konkurrieren miteinander.

· Güter sind gleichartig (homogen) z. B. Qualität, Aufmachung, Verpackung …

· Keine Präferenzen für Anbieter und Nachfrager

· Persönliche:
Freundschaften

· Räumliche:
Standort/Kundennähe

· Zeitliche:
Lieferfristen, Öffnungszeiten

· Markttransparenz:
Anbieter und Nachfrager haben vollständige Markttransparenz.

· Schnelle Anpassungsfähigkeit an veränderte Preise


Funktionsbereiche im Unternehmen


	Funktionsbereich
	Aufgaben

	Unternehmensleitung
	· Koordination aller Abteilungen

· Treffen von bedeutenden Entscheidungen

· Leitung und Führung der Mitarbeiter

	Verwaltung
	· Verwaltung von Personalunterlagen
· Erstellung des Geschäftsberichts

· Aufsicht über die Befolgung von Gesetzen

	Beschaffung
	· Beschaffung von Rohstoffen

· Erstellung von Angebotsvergleichen

· Kontrolle/Überwachung von Lieferterminen

	Produktion
	· Planung und Steuerung von Produktionsabläufen

· Durchführung von Kostenreduzierungsmaßnahmen

· Sicherstellung der optimalen Produktionsanlagenauslastung

	Absatz
	· Analyse und Vorraussagen über die Entwicklung von Absatzmärkten treffen
· Planung und Durchführung von Werbemaßnahmen

· Kundenbesuche im Außendienst

	Finanzierung
	· Aufstellung von Finanzierungsplänen

· Verhandlungen mit Banken führen

· Bewertung der Vermögensverhältnisse


Arbeitsteilung
Aufteilung der Arbeiten für die Herstellung von Gütern und Austausch dieser Güter.

Abhängigkeit aller Wirtschaftssubjekte voneinander.

Arten

Gesellschaftliche Arbeitsteilung 
· Ursprüngliche Arbeitsteilung zwischen Mann und Frau

· Berufsbildung (Berufsgruppen z.B. Kaufleute, Handwerker, …)
· Berufsspaltung (Kaufmannsberufe z.B. Bürokaufmann, Industriekaufmann, …)
Innerbetriebliche Arbeitsteilung

· Aufgabenteilung (Abteilungen)

· Arbeitszerlegung (Gegliedert in einzelne Arbeitsschritte)
Volkswirtschaftliche (überbetriebliche) Arbeitsteilung

· Primärer Sektor



Spezialisierung auf Produkte 

· Sekundärer Sektor

· Tertiärer Sektor

Internationale Arbeitsteilung

· Nationale Besonderheiten

· Rohstoffvorkommen

Überwindung der Arbeitsteilung

Job rotation – Arbeitswechsel

· Arbeitskräfte wechseln die Tätigkeit, jeder kann alles.

Job enlargement – Arbeitserweiterung erledigen

· Gleichartige Arbeitsaufgaben werden zusammengefasst.

Job enrichment – Arbeitsbereicherung

· Verschiedene Arbeitsaufgaben (ausführende, dispositive, kontrollierende) werden zusammengefasst.

(Teil-) Autonome Arbeitsgruppen

· Selbstbestimmung von Ablauf, Organisation

	
	Vorteile
	Nachteile

	Arbeitnehmer

(Arbeits-zerlegung)
	· Entfaltung von Spezialbegabungen

· Kürzere Arbeitszeit

· Höherer Lebensstandart


	· Motivationsverlust

· Einseitige Beanspruchung

· Monotone Arbeit
(Entfremdung, Abstumpfung)

· Gefahr zur Arbeitslosigkeit

· Schwieriger Berufswechsel

	Arbeitgeber
	· Kostengünstigere Produktion

· Höhere Qualität des Produktes

· Höhere Auslastung der Maschinen

· Kostengünstigere Produktion

· Einfachere Neueinstellung
	· Hohe Krankenstände

· Mitarbeiter nicht flexibel einsetzbar → teure Umschulungsmaßnahmen
· Abhängigkeit von Lieferanten bei Ausfall von nur einem Lieferanten



	Staat 

(Allgemeinheit)
	· Höhere Produktvielfalt

· Qualitativ hochwertigere Produkte für Endverbraucher

· Steigerung der Produktivität

· Reichhaltige Versorgung der Bevölkerung

· Kostengünstigere Produkte

· Staaten wachsen nicht nur kulturell, sondern auch wirtschaftlich zusammen.
	· Über-, Unterproduktion in versch. Sektoren

· Abhängigkeit vom Markt 
→ Keine Gesamtproduktion von nur einem Unternehmen
· Abhängigkeit zwischen Volkswirtschaften

· Verlagerung der Produktionsstätten ins Ausland → Arbeitslosigkeit


Bedeutung der Arbeitsteilung
Begriffe

Protektionismus

· Schutz der Binnenwirtschaft

Kartell

· Zusammenschluss mit Absprachen z.B. über Preise, Mengen, Gebiete

Freihandel

· Argument für Freihandel

→ Länder spezialisieren sich auf Produkte, bei denen sie Kostenvorteile haben.

Betriebliche Leistungsprozesse

Lean Production – Schlanke Produktion
durch:

· Gruppenfertigung

· Outsourcing

· Verringerung der Fertigungstiefe → Zulieferungen
· Auslagerung von Unternehmensbereichen

· Systemlieferungen

· Einbaufertige Teile, die nur noch montiert werden müssen

· z. B. komplette Armatur

· Just-In-Time

· Logistiksystem, das weitgehend auf Lager verzichtet.

· Lager „auf der Straße“, → Umweltbelastungen
· Lean Administration

· Straffung der Verwaltung

· Nähe zur Produktion

· Aufgabenerweiterung (Stress)

Kosten in Abhängigkeit von der Beschäftigung
· Fixe Kosten (Feste Kosten)

· Sie fallen unabhängig vom Umfang der Beschäftigung des Betriebes an.
z.B. Miete, Personal, Abschreibung

· Variable Kosten (Veränderliche Kosten)

· Sie sind vom Umfang der Beschäftigung des Betriebes abhängig. 

z.B. Papierverbrauch, Material, Energieverbrauch
Nachtrag: Sach- und Dienstleistungsunternehmen

Unternehmen

· Rechtliche Einheit mehrerer Betriebe
· Bestimmt die übergeordneten Ziele der Betriebe:

· Einführung neuer Güter/Produktionsverfahren

· Festlegung der Absatzwege

· Aufnahme von Krediten

Fertigungsbetriebe

Fertigungstypen

Einzelfertigung
· Einmalige Fertigung eines Produktes

· Berücksichtigung individueller Kundenwünsche

Serienfertigung

· Herstellung mehrerer Stücke eines Produktes gleichzeitig oder direkt nacheinander

Massenfertigung

· Herstellung sehr großer Mengen.
Sortenfertigung

· Verschiedene Farben, Güten, Formen, Größen, …

Chargenfertigung

· Typisch für chemische Prozesse

Kleine Abweichungen bei jeder neuen Charge

Fertigungsverfahren

Baustellenfertigung
· Produktion nicht im Unternehmen, sondern auf der Baustelle.

Werkstattfertigung

· Abteilung ↔ Abteilung

Fließfertigung

· Genaue Anordnung von Maschinen in einer vorbestimmten Reihenfolge von Arbeitsschritten

Gruppenfertigung

· Kombination aus Werkstatt- und Fließfertigung

· Herstellung in mehreren Hallen

Automatische Fertigung

· Keine menschliche Arbeitskraft mehr nötig[image: image1.png]



Alle Angaben ohne Gewähr auf Richtigkeit und Vollständigkeit.





Bestimmungsfaktoren





Polypolisten haben keinen Spielraum für eine eigene Preispolitik.


Sie können nur Mengenanpasser zum erzielten Gleichgewichtspreis sein.





Angebotsüberhang
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Mindestpreis (Schutz der Produzenten)





Nachfrageüberhang
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Höchstpreis (Schutz der Verbraucher)





Garantiepreise in der Landwirtschaft





z. B. Wohngeld





Arbeitskräfte





Materialien





Betriebsmittel





Handelswaren





Leitung/Verwaltung





Fertigerzeugnisse





Information





Information





Produktion





Leistungserstellung





Finanzierung





Geldkapital





Umsatzerlöse





Beschaffung mit Material-lager





Absatz mit Fertigwarenlager
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